
AnjaWestbomke ist als Empfangschefin für die Rezeption zuständig. Im Hintergrund eine Aufnahme aus der Bildergalerie Faces (Ge-
sichter), die sich durch das ganze Hotel durchzieht. FOTOS (4): ANDREAS ZOBE

Stylisches Ambiente mit Sicht auf den Neumarkt.
Preiswerter Ableger Charly’s House startet im Herbst

Von Heidi Hagen-Pekdemir

¥ Bielefeld. Eine Woche spä-
ter als geplant eröffnet das Lé-
gère Hotel. Noch gehen die
Handwerker im Vier-Sterne-
Haus am Neumarkt ein und
aus. Doch die ersten Zimmer
sind schon möbliert, ebenso
stehtderEmpfangstreseninder
Lobby. Durch die hohen Glas-
fassaden dringt das Tages-
licht. „Nächsten Donnerstag
kommen die ersten Gäste“,
freut sich Hoteldirektor Mar-
co Wehmeier.

Grau-weiß gemusterte
Auslegware überzieht die Bö-
den der Flure und Zimmer. Die
Farben der Wände: wechsel-
weise Schlamm und Weiß. Die
Größe der Räume, eingeteilt in
die Kategorien Standard, Re-
sidence und Gallery – zwi-
schen 20 und 28 Quadratme-
tern. Gemeinsam ist allen die
verglaste Dusche. Das sorgt für
mehr Transparenz.

Total lokal gibt sich diese
neue Vier-Sterne-Herberge:
Den Bau in die Höhe gezogen
hat das heimische Unterneh-
men Goldbeck. Die Innenaus-
stattung stammt von JAB An-
stoetz. Der Bielefelder Stoff-
verlag hat als Partner der Lé-
gère-Gruppe zuvor weitere
Hotels in Tuttlingen, Wies-
baden und Luxemburg mit
Wohntextilien versorgt. Zu-
dem werden künftig sämtliche
Mitarbeiter  Blusen bezie-
hungsweise Hemden aus dem
Hause Seidensticker tragen.

Welche Gäste hat das Ma-
nagement im Visier? In erster
Linie Geschäftsreisende. Für
diese Zielgruppe sind fünf
Konferenzräume in der ersten
Etage vorgesehen, teils unter-
teilbar, für 8 bis maximal 140
Teilnehmer. Auf gleicher Ebe-
ne ist auch ein Fitnessraum
vorgesehen. Noch decken wei-
ße Laken die Räder und Cross-
trainer ab. Durchs Fenster geht
der Blick von hier aus auf die
Stadtbibliothek gegenüber.

Attraktion des Hauses und
eine Bereicherung für Biele-
feld – die schicke Bar mit ei-
nem langen schmalen Tresen,
an beiden Seiten beleuchtet.
Für die Cocktails zuständig ist
Jonas Glaser. Der Operations-
Manager hofft, seine Gäste mit
so interessanten Mischungen
wie Daiquiri aus weißen Bee-
ren auf den Geschmack zu

bringen. Rechts von der Re-
zeption ist, durch eine Glas-
wand abgetrennt, die Rau-
cher-Lounge. Schon jetzt er-
halte das neue Hotel regen Zu-
spruch von der heimischen
Wirtschaft, berichtet Weh-
meier, der Manager. Das In-
teresse komme „spartenüber-
greifend“ von der Textil- bis
zur Metallindustrie. Wehmei-
er, ein echter Ostwestfale, hat
zuvor fünf Jahre das Parkho-
tel Gütersloh als stellvertre-
tender Direktor geführt.

Die Übernachtungspreise
beginnen bei 109 Euro pro
Zimmer. Das Frühstück kos-
tet 19 Euro pro Person. Deut-
lich weniger sollen die Gäste
künftig in Charly’s House be-
zahlen. Das zur Kavalleriestra-
ße hin gelegene Bed-and-
Breakfast-Hotel der Légère-
Gruppe hat 112 Räume. Die
Eröffnungist für diesenHerbst
geplant. Die Zimmerpreise
dort: 70 bis 80 Euro. In den
oberen Etagen des Gebäudes
entstehen 27 Eigentumswoh-
nungen mit zwei und drei
Zimmern. Mehr als die Hälfte
sind verkauft. Bei etwa 3.000
Euro liegt der Preis pro Quad-
ratmeter, erklärt  Heike Win-
ter, Geschäftsführerin der Ge-
no-Immobilien GmbH bei der
Volksbank Bielefeld-Güters-
loh.

Die Hotelzimmer sind einheitlich gestaltet. Unterschiede
gibt es bei den Größen und der Ausstattung mit Kosmetika.

Marco Wehmeier auf einem Sofa im Gang. Die Wände
schmücken auch hier unterschiedliche Gesichter-Darstellungen.

So wie diese Bar im Légère-Hotel in Tuttlingen wird auch
der Bereich in Bielefeld aussehen.

Charly’s House (l.) der preiswerte Ableger, ist
noch eine Baustelle, das Légère-Hotel fast bezugsfertig.

Kategorien
´ 60 Hotels hat der
Hotel- und Gaststät-
tenverband 2015 in
Bielefeld gelistet. 57
davon sind aktuell ge-
öffnet.
´ Mit einem Stern
ausgezeichnet sind die
Häuser Ibis und Etap,
beide Detmolder Stra-
ße.
´ Zwei Sterne schmü-
cken die Hotels B&B,
Europa-Platz, und
Quality in Sennestadt.
´ Zur Drei-Sterne-
Kategorie gehören Ar-
cadia, Niederwall, und
Mercure, Waldhof.
´ Vier Sterne leuchten
bisher über dem Par-
kInn, Johannisberg,
und dem Bielefelder
Hof am Bahnhof. Als
drittes Haus kommt
nun das Légère hinzu.

Der 38-jährige Angeklagte aus
Bielefeld bestreitet die Vorwürfe vor dem Landgericht

Von Nils Middelhauve

¥ Bielefeld. Es war, wie es bei
Sexualdelikten zumeist der Fall
ist: Ein Gericht hat in einer
Aussage-gegen-Aussage-
Konstellation über Recht und
Unrecht zu befinden. Die III.
Große Strafkammer des Land-
gerichts folgte nun in weiten
Teilen den Schilderungen ei-
nes heute 15 Jahre alten Mäd-
chens,das angab jahrelangvom
eigenen Vater missbraucht
worden zu sein. Das Gericht
verurteilte den Täter gestern zu
einer Gefängnisstrafe von fünf
Jahren und drei Monaten.

Nachdem sich die Eheleute
D. (Namen aller Betroffenen
geändert) Ende 2006 getrennt
hatten, lebte Bernhard D. (38)
weiterhin mit der gemeinsa-
men Tochter des Paars in der
ehemals ehelichen Wohnung
in Bielefeld. Spätestens ab Mit-

te 2008 kam es dort immer
wieder zu sexuellen Übergrif-
fen des Vaters auf die damals
sieben Jahre alte Bianca. Wei-
tere Taten ereigneten sich bei
gemeinsamen Besuchen bei
den Großeltern sowie auf ei-
nem Zeltplatz in Köln.

Die Übergriffe endeten
2013, als sich das Mädchen in
der Schule an eine Vertrau-
enslehrerin wendete, die dann
das Jugendamt einschaltete.
Bianca D. zog zunächst zu ih-
rer Mutter, mittlerweile lebt sie
in einer Wohngruppe.

In der mehrtägigen Ver-
handlung vor dem Landge-

richt bestritt der Angeklagte die
gegen ihn erhobenen Vorwür-
fe.

Die Kammer unter dem
Vorsitz von Richter Carsten
Nabel folgte jedoch weitge-
hend den Schilderungen des
missbrauchten Mädchens.
„Uns hat die Komplexität der
geschilderten Geschehen
überzeugt“, sagte Richter Na-
bel in der Urteilsbegründung.

Darüber hinaus habe das
Mädchen ausgesprochen au-
thentisch seine ambivalenten
Gefühle gegenüber dem Vater
zum Ausdruck gebracht, der in
den Augen des Kinds nicht nur
Täter, sondern im Alltag auch
zuverlässige Bezugsperson war
und für ein Zuhause sorgte.
„Bianca wünschte sich gar
nicht so sehr eine Bestrafung
des Vaters, sondern viel mehr,
dass dieser zu seinen Taten ste-
he“, sagte Nabel gestern.
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Abb. zeigt Sonderausstattungen.

ADAM

Preisvorteil bis zu

3 Jahre Garantie2

3 Inspektionen2

3 Jahre Mobilservice

3 Jahre 3
europaweit

inkl. automatischer Unfallhilfe und Fahrzeugdiagnose

2.850,– €¹

JETZT FLAT SICHERN
UND SORGENFREI FAHREN!
Kein Mensch ist wie der andere, jeder ist einzigartig. Das gilt auch für die starken Typen der
ADAM FAMILY – von ADAM JAM, ADAMGLAM, ADAM SLAM bis hin zum ADAMUNLIMITED – Du
findest immer genau den ADAM, der zu Dir passt. Fahr den ADAMmit der OPEL FLAT darüber
hinaus jetzt drei Jahre sorgenfrei – und freue Dich beim Kauf über bis zu 2.850,– € Preisvorteil.¹
Mit der OPEL FLAT profitieren Sie von:

fl3 Jahren Garantie²
fl3 Inspektionen²
fl3 Jahren Mobilservice
fl3 Jahren Opel OnStar³

UNSER LEASINGANGEBOT¹
INKLUSIVE PREISVORTEIL MIT OPEL FLAT

für den Opel ADAM JAM, 1.2 , 51 kW (70 PS) Manuelles 5-Gang-Getriebe, Klimaanlage

Monatsrate 129,00 €
Leasingangebot: einmalige Leasingsonderzahlung: 0,– €, voraussichtlicher Gesamtbetrag*: 4.668,12 €, Laufzeit: 36 Monate, mtl.
Leasingrate: 129,00 €, Gesamtkreditbetrag (Anschaffungspreis): 15.350,– €, effektiver Jahreszins: 1,99 %, Sollzinssatz p. a., gebunden für die
gesamte Laufzeit: 1,99 %, Laufleistung (km/Jahr): 10.000, Überführungskosten: 790,– €.

* Summe aus Leasingsonderzahlung undmonatlichen Leasingraten sowie gesonderter Abrechnung vonMehr- undMinderkilometern nach
Vertragsende (Freigrenze 2.500 km). Händler-Überführungskosten sind nicht enthalten undmüssen an AS Automobile Group Necati Aslan e.
K. separat entrichtet werden.

Ein Angebot der Opel Leasing GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die AS Automobile Group Necati Aslan e.K. als
ungebundener Vermittler tätig ist. Nach Vertragsabschluss steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle Preisangaben verstehen sich
inkl. MwSt.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 7,2-7,1; außerorts: 4,3-4,2; kombiniert: 5,3; CO
2
-

Emission, kombiniert: 125-124 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse D
¹ Preisvorteil für den ADAM JAMmit OPEL FLAT, Klimaanlage gegenüber einem vergleichbar ausgestatteten ADAM JAMmit Opel FlexCare
(zzgl. 790,– € Überführungskosten). Angebot für Privatkunden und kleine Gewerbe bis zu einer Flottengröße von 25 Fahrzeugen. Nicht
kombinierbar mit anderen Rabatten oder Aktionen.

² 2 Jahre Herstellergarantie + 1 Jahr Anschlussgarantie gemäß Bedingungen. 3 Inspektionen in 3 Jahren gemäßOpel Serviceplan.

³ ExklusiveWiFi im 2. und 3. Jahr.

Herforder Straße 84 in Bielefeld
Tel.: 0521-96798600
www.as-automobile.com
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